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'ie rjßtfft &unb fdjau hei|t auf me)fbeutfdj
panorama, ©in »ollftänbig ridjtiger Harne; benn

erftens bcfdjaut man bodj alles burdj eine ßrille
unb nucitens ift bieÏMi nidjts anbcres als eine

itlelfe. Öie Seefdjlange felber gehört in bie Sammlung

bes 3!ahrmarki»iehs, unb mer hat fte in's
£eben gerufen? ©ie Beitmtgsfdjreiber. Jeitt oerforgt man bas
gute fcljier neuerbings auf ben Oîfïirxrij bis über's Jaljr, roeil bie
Diplomaten ihre Sünben iu beu Seebäbern roegpurgirten unb ber
SCanj auf's Heue losgeljen kann. Die Chronique scandaleuse
roartet auf roeitere ßapitel. ©ber ift es etroa nidjt ein Skanbal,
roenn bte fdjeiuljeiligeu ©nglänber, bie fehterjeit Alrranbrien bom-

barbirten, beu Sapanefen unb ©Ijhtefen breinreben, ba es ihnen
einfiel, einmal ein klein roenig ©uropäerlis ju madjen. Wnb ift es

nidjt ein Skanbal, roenn ber fiaifer uon ftuflanb, ber ntgleirij
©berpriefter, alfo Jrtebensengei bes £anbes ift, ben Hübet bie Ijun-
bertfte Keife antreten läßt, um att ber Donau Stänkereien annt-
jetteln?

Das Öölkerrerijt in ber lit'eftentafdje" gehört fo redjt in bas
ßremer ©nglanbs. Drum roäre es luftig, roenn im Canbe bes

Äonfucius bie ilanbarincn ber fionfuftou eiu balbiçes ©nbe madjten,
um ben europäifdjen anouenfabrikanteu iu ©Ifen unb ÜUoolroidj
bas Spiel nt »erberben, ober roenn bie ffishimo bes ©ftens ben

ixe|?ktmo bes Mleftens etroas aufbrennen könnten.

ïnierueniren ©in fdjönes ÏDort! îDas rourbe ffiuropa oant
fagen, roenn eines ®ages ein beliebiger inifdji aus Shanghai käme
unb in Serbien abftäublc ober bem örhuen oon îîDa^s fi'ehüonen
ertheilte? 3n ber tftnrkei, roo man nidjt HPajfer in ben ftheht
trägt, aber bie unuüijen Üfleiber in's jleer, ba fähe man bas »ielieidjt
gar nidjt fo ungern, roenn bie ffihinefen einmal ber Kante Viktoria
unb bic Sapanefen bem lOäterdjen an ber lleroa bas Cebeu fauer markten,

bamit man am golbenen fyoxtt mieber ucrfrijnanfen könnte.

L'Italia farà da sè! Die haben jetjt fo niel Viktoria nt
fdjie|en im £anb, bafj iljnen »or jFreuben bas ©elb ausging, ©hui
aber nidjts, fte haben mehrere ©.uabrafmeiten glüljenb heifjen Sanb
erobert, ben fte ben £euten in bie Augen roerfen können. UPenn

nur nidjt aus fëaffala an einem fdjönen JHorgen ein ßaffanbraruf
ertönt 1

Sehr gefdjeit benehmen ftdj gegenroärtig bie «tfrattjofen,* bte

madjen Anardjiftenjagbcn unb roenn fte genug bei einanber Ijaben,

um eine ftilie Snfel nt beuölkern, fo laffen fte fte roieber laufen
unb fdjimpfen bann über bie Sdjroeijer, bafj fte nidjt genug aufpaffen!

©ut ift es nur, bal] nädjftes laljr Viktoria nadj ßerlin geht,
ba haben bodj bie tfhotograpljen unb bie Reporter rimas nt thun,
unb bas ift am ©nbe bie ^auptfadje; unb nodj beffer tft, bag
Gumbert uub ber Wapft ftdj uerföljnt haben, benn fte ftnb jekt, audj
ber braue Miktor, alle mit einanber »errufen, roenigftens bu
jFränklrin. -rn.
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Lureàu Lullàesrànaus. kern

Allustkià humokistisch-ssiyxjsches Nocheublsii.

VemltvortUeds kvàttoil : 1s»n liötili. LipsàMoi: KSmi8îf»s6s 3l.

Lrtsks uuà Sstâsr traà.

^lle ?0Stàtsr unâ LuolàîmâluvgSU netìmen LesìeUunxen ent^e^en. ?rào für âie Loo^SÌ^: k°ur S toaste kr. S, kir
v sonate kr. S. »v, fìir IS sonate ?r. 1« ; fur à Ltààtsu ctss ^eltx^stvsrà : kur S sonate ?r. für 12 lvlonste ?r. tS. Sv.
Mn-àe âmmsT-n S0 <?t«. tummeln mit à?»de»»àtto/?^ê«5 St

I 5 A i- S p«r tkleinxespèri ' ?Lt:t?eüe kür ààvvà »? Lts für à ààuà S« Lis. àtìrà?ze für Zcavei-er
Inserate betoràn àlls à2l»0SV-^gSvtur0ll âsr gvìivà.

politisch« A««ösHch«.
'ie heißt? Rundschau heißt auf meßdeutsch pano-

rama. Ein vollständig richtiger Name; denn
erstens deschaut man doch alles durch eine àille
nnd zweitens ist die.Welt nichts anderes ats eine
Messe. Die Seeschlange sellier gehört in die Samm-
lung des Iahrmarktviehs, und wer hat sie in's

Leben gerufen? Die Zeitungsschreiber. Fetzt versorgt man das
gute Thier neuerdings auf dm Estrich bis über's Jahr, weit die
Diplomaten ihre Sünden in den Seebädern wegpurgirten und der
Tanz auf's Reue losgehen kann. Die Lnrornque scandaleuse
wartet auf weitere Kapitel. Oder ist es etwa nicht ein Skandal,
wenn die scheinheiligen Engländer, die seinerzeit Alexandrien bom-

bardirten, den Japanesen und Chinesen dreinreden, da es ihnen
einfiel, einmal ein klein wenig Guropüerlis zu machen, Rnd ilt es

nicht ein Skandal, wenn der Kaller von Rußland, der zugleich
Oberpriester, also Friedensengel dcs Landes ist, den Rubel die hun-
dertlìe Reise antreten läßt, mn an der Donau Stänkereien anzu-
zetteln?

Das Völkerrecht in der Westentasche" gehört so recht in das

Lrevier Englands. Drum wäre es lustig, wenn im Lande des

Konfucius die Mandarinen der Konfusion ein baldiges Ende machten,

um den europäischen Ganouenfabrikanten in Essen und Woolwich
das Spiel zu verderben, oder wenn die Eskimo des Oftens den

Freßkmw des Westens etwas aufbrennen könnten.

Interventen! Ein schönes Wort! Was würde Europa dazu
sagen, wenn eines Tages ein beliebiger Futschi aus Shanghai käme
und in Serbien abstäubte oder dem Prinzen von Wàz Leimcmen

ertheilte? In der Türkei, wo man nicht Wasser in den Rhein
trägt, aber die unnützen Weiber in's Meer, da sähe man das vielleicht

gar nicht so ungern, wenn die Chinesen einmal der Tante Viktoria
und dic Japanesen dem Väterchen an der Rewa das Leben sauer mach-

ten, damit man am goldenen Horn wieder verschnaufen könnte.
Q'Itaiia tara à sè! Die habeu jetzt so viel Viktoria zu

schießen im Land, daß ihnen vor Freuden das Geld ausging. Thut
aber nichts, sie haben mehrere Ouàatmeilen glühend heißen Sand
erobert, den sie den Leuten in die Augen werfen können. Wenn

nur nicht aus Gassala an einem schönen Morgen ein Kassandraruf
ertön l!

Sehr gescheit benehmen sich gegenwärtig die Franzosen; die

machen Anarchiftenjagden und wenn sie genug bei einander haben,

um eine stille Insel zn bevölkern, so lassen ste sie wieder laufen
und schimpfen dann über die Schweizer, daß sie nicht genug aufpassen!

Gut ist es nur, daß nächstes Jahr Viktoria nach Berlin geht,
da haben doch die Photographen und die Reporter etwas zu thun,
und das ist am Ende die Hauptsache; und noch besser ist, daß
Humbcrt mrd der Papst stch versöhnt haben, denn sie sind jetzt, auch
der brave Viktor, alle mit einander verrufen, wenigstens die
Fränklein. r».


	...

